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9

RECHTLICHE UND VERTRAGLICHE GRUNDLAGEN

IN DER GKV 1

1. Rechtliche und 

vertragliche Grundlagen 

in der GKV

a.  Sozialgesetzbuch (SGB), Fünftes Buch
$RITTES฀+APITEL
,EISTUNGEN฀DER฀+RANKENVERSICHERUNG

§ 28 SGBV Ärztliche und zahnärztliche Behandlung

�� $IE฀ËRZTLICHE฀"EHANDLUNG฀UMFASST฀DIE฀4ËTIGKEIT฀DES฀!RZTES�฀DIE฀ZUR฀6ERHàTUNG�฀&RàHERKENNUNG
UND฀"EHANDLUNG฀VON฀+RANKHEITEN฀NACH฀DEN฀2EGELN฀DER฀ËRZTLICHEN฀+UNST฀AUSREICHEND฀UND
ZWECKMË�IG฀IST�฀:UR฀ËRZTLICHEN฀"EHANDLUNG฀GEHÚRT฀AUCH฀DIE฀(ILFELEISTUNG฀ANDERER฀0ERSONEN�
DIE฀VON฀DEM฀!RZT฀ANGEORDNET฀UND฀VON฀IHM฀ZU฀VERANTWORTEN฀IST�฀$IE฀0ARTNER฀DER฀"UNDES฀

MANTELVERTRËGE฀LEGTEN฀BIS฀ZUM฀���฀*UNI฀����฀FàR฀DIE฀AMBULANTE฀6ERSORGUNG฀BEISPIELHAFT฀FEST�
BEI฀WELCHEN฀4ËTIGKEITEN฀0ERSONEN฀NACH฀3ATZ฀�฀ËRZTLICHE฀,EISTUNGEN฀ERBRINGEN฀KÚNNEN฀UND
WELCHE฀!NFORDERUNGEN฀AN฀DIE฀%RBRINGUNG฀ZU฀STELLEN฀SIND�฀$ER฀"UNDESËRZTEKAMMER฀IST
'ELEGENHEIT฀ZUR฀3TELLUNGNAHME฀ZU฀GEBEN�

�� $IE฀ZAHNËRZTLICHE฀"EHANDLUNG฀UMFASST฀DIE฀4ËTIGKEIT฀DES฀:AHNARZTES�฀DIE฀ZUR฀6ERHàTUNG�
&RàHERKENNUNG฀UND฀"EHANDLUNG฀VON฀:AHN
�฀-UND
฀UND฀+IEFERKRANKHEITEN฀NACH฀DEN฀2EGELN
DER฀ZAHNËRZTLICHEN฀+UNST฀AUSREICHEND฀UND฀ZWECKMË�IG฀IST�฀SIE฀UMFASST฀AUCH฀KONSERVIEREND

CHIRURGISCHE฀,EISTUNGEN฀UND฀2ÚNTGENLEISTUNGEN�฀DIE฀IM฀:USAMMENHANG฀MIT฀:AHNERSATZ
฀EINSCHLIE�LICH฀:AHNKRONEN฀UND฀3UPRAKONSTRUKTIONEN฀ERBRACHT฀WERDEN�

7ËHLEN฀6ERSICHERTE฀BEI฀:AHNFàLLUNGEN฀EINE฀DARàBER฀HINAUSGEHENDE฀6ERSORGUNG�฀HABEN฀SIE
DIE฀-EHRKOSTEN฀SELBST฀ZU฀TRAGEN�฀)N฀DIESEN฀&ËLLEN฀IST฀VON฀DEN฀+ASSEN฀DIE฀VERGLEICHBARE฀PREIS

GàNSTIGSTE฀PLASTISCHE฀&àLLUNG฀ALS฀3ACHLEISTUNG฀ABZURECHNEN�฀)N฀&ËLLEN฀DES฀3ATZES฀�฀IST฀VOR
"EGINN฀DER฀"EHANDLUNG฀EINE฀SCHRIFTLICHE฀6EREINBARUNG฀ZWISCHEN฀DEM฀:AHNARZT฀UND฀DEM
6ERSICHERTEN฀ZU฀TREFFEN�฀$IE฀-EHRKOSTENREGELUNG฀GILT฀NICHT฀FàR฀&ËLLE�฀IN฀DENEN฀INTAKTE฀PLASTI

SCHE฀&àLLUNGEN฀AUSGETAUSCHT฀WERDEN�

.ICHT฀ZUR฀ZAHNËRZTLICHEN฀"EHANDLUNG฀GEHÚRT฀DIE฀KIEFERORTHOPËDISCHE฀"EHANDLUNG฀VON
6ERSICHERTEN�฀DIE฀ZU฀"EGINN฀DER฀"EHANDLUNG฀DAS฀ACHTZEHNTE฀,EBENSJAHR฀VOLLENDET฀HABEN�฀
$IES฀GILT฀NICHT฀FàR฀6ERSICHERTE฀MIT฀SCHWEREN฀+IEFERANOMALIEN�฀DIE฀EIN฀!USMA�฀HABEN�฀DAS
฀KOMBINIERTE฀KIEFERCHIRURGISCHE฀UND฀KIEFERORTHOPËDISCHE฀"EHANDLUNGSMA�NAHMEN฀ERFORDERT�
%BENSO฀GEHÚREN฀FUNKTIONSANALYTISCHE฀UND฀FUNKTIONSTHERAPEUTISCHE฀-A�NAHMEN฀NICHT฀ZUR
ZAHNËRZTLICHEN฀"EHANDLUNG�฀SIE฀DàRFEN฀VON฀DEN฀+RANKENKASSEN฀AUCH฀NICHT฀BEZUSCHUSST
฀WERDEN�฀$AS฀'LEICHE฀GILT฀FàR฀IMPLANTOLOGISCHE฀,EISTUNGEN�฀ES฀SEI฀DENN�฀ES฀LIEGEN฀SELTENE�฀VOM
'EMEINSAMEN฀"UNDESAUSSCHUSS฀IN฀2ICHTLINIEN฀NACH฀e฀��฀!BS�฀�฀FESTZULEGENDE฀!USNAHME฀

INDI฀KATIONEN฀FàR฀BESONDERS฀SCHWERE฀&ËLLE฀VOR�฀IN฀DENEN฀DIE฀+RANKENKASSE฀DIESE฀,EISTUNG
฀EINSCHLIE�LICH฀DER฀3UPRAKONSTRUKTION฀ALS฀3ACHLEISTUNG฀IM฀2AHMEN฀EINER฀MEDIZINISCHEN
'ESAMTBEHANDLUNG฀ERBRINGT�฀!BSATZ฀�฀3ATZ฀�฀GILT฀ENTSPRECHEND�
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RECHTLICHE UND VERTRAGLICHE GRUNDLAGEN
IN DER GKV1

b. Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses 
Ausnahmeindikationen für implantologische Leistungen

Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses gem. § 91 Abs. 6 SGB V 

in der Besetzung für die vertragszahnärztliche Versorgung

für eine ausreichende, zweckmäßige und wirtschaftliche

vertragszahnärztliche Versorgung (Behandlungs-Richtlinien)

in der ab 18. Juni 2006 gültigen Fassung

Allgemeines

�� $ER฀"UNDESAUSSCHUSS฀DER฀:AHNËRZTE฀UND฀+RANKENKASSEN฀LEGT฀IN฀2ICHTLINIEN฀GEM�฀e฀��฀!BS�฀�
3'"฀6฀DIE฀SELTENEN฀!USNAHMEINDIKATIONEN฀FàR฀BESONDERS฀SCHWERE฀&ËLLE฀FEST�฀IN฀DENEN฀DER
!NSPRUCH฀AUF฀IMPLANTOLOGISCHE฀,EISTUNGEN฀EINSCHLIE�LICH฀DER฀%PITHESEN฀UND�ODER฀DER
3UPRAKONSTRUKTIONEN฀�IMPLANTATGETRAGENER฀:AHNERSATZ	฀IM฀2AHMEN฀EINER฀MEDIZINISCHEN
'ESAMTBEHANDLUNG฀GEMË�฀e฀��฀!BS�฀�฀3ATZ฀�฀3'"฀6฀ALS฀3ACHLEISTUNG฀BESTEHT�฀$ER฀"UNDES฀

AUSSCHUSS฀DER฀:AHNËRZTE฀UND฀+RANKENKASSEN฀FOLGT฀DABEI฀DEN฀)NTENTIONEN฀DES฀'ESETZGEBERS�
DASS฀6ERSICHERTE฀NUR฀IN฀ZWINGEND฀NOTWENDIGEN฀!USNAHMEFËLLEN฀DIESE฀,EISTUNGEN฀ERHALTEN�

�� !USNAHMEINDIKATIONEN฀FàR฀)MPLANTATE฀UND฀3UPRAKONSTRUKTIONEN฀IM฀3INNE฀VON฀e฀��฀!BS�฀�
3ATZ฀�฀3'"฀6฀LIEGEN฀IN฀DEN฀IN฀3ATZ฀�฀AUFGEFàHRTEN฀BESONDERS฀SCHWEREN฀&ËLLEN฀VOR�฀"EI฀6OR฀

LIEGEN฀DIESER฀!USNAHMEINDIKATIONEN฀BESTEHT฀!NSPRUCH฀AUF฀)MPLANTATE฀ZUR฀!BSTàTZUNG฀VON
:AHNERSATZ฀ALS฀3ACHLEISTUNG฀NUR฀DANN�฀WENN฀EINE฀KONVENTIONELLE฀PROTHETISCHE฀6ERSORGUNG
OHNE฀)MPLANTATE฀NICHT฀MÚGLICH฀IST�฀)N฀DEN฀&ËLLEN฀VON฀3ATZ฀�฀"UCHSTABEN฀A	฀BIS฀C	฀GILT฀DIES฀NUR
DANN�฀WENN฀DAS฀REKONSTRUIERTE฀0ROTHESENLAGER฀DURCH฀EINEN฀SCHLEIMHAUTGELAGERTEN
:AHNERSATZ฀NICHT฀BELASTBAR฀IST�

Besonders schwere Fälle liegen vor

A� BEI฀GRÚ�EREN฀+IEFER
฀ODER฀'ESICHTSDEFEKTEN�฀DIE฀IHRE฀5RSACHE฀
■ IN฀4UMOROPERATIONEN�
■ IN฀%NTZàNDUNGEN฀DES฀+IEFERS�
■ IN฀/PERATIONEN฀INFOLGE฀VON฀GRO�EN฀:YSTEN฀�Z�"�฀GRO�E฀FOLLIKULËRE฀:YSTEN฀ODER

+ERATOZYSTEN	�
■ IN฀/PERATIONEN฀INFOLGE฀VON฀/STEOPATHIEN�฀SOFERN฀KEINE฀+ONTRAINDIKATION฀FàR฀EINE฀

)MPLANTATVERSORGUNG฀VORLIEGT�
■ IN฀ANGEBORENEN฀&EHLBILDUNGEN฀DES฀+IEFERS฀�,IPPEN
�฀+IEFER
�฀'AUMENSPALTEN�฀

EKTODERMALE฀$YSPLASIEN	฀ODER
■ IN฀5NFËLLEN
HABEN�

B� BEI฀DAUERHAFT฀BESTEHENDER฀EXTREMER฀8EROSTOMIE�฀INSBESONDERE฀IM฀2AHMEN฀EINER฀
4UMORBEHANDLUNG�

C� BEI฀GENERALISIERTER฀GENETISCHER฀.ICHTANLAGE฀VON฀:ËHNEN�
D� BEI฀NICHT฀WILLENTLICH฀BEEINFLUSSBAREN฀MUSKULËREN฀&EHLFUNKTIONEN฀IM฀-UND
฀UND฀

'ESICHTSBEREICH฀�Z�"�฀3PASTIKEN	�
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GOZ TEIL K. IMPLANTOLOGISCHE LEISTUNGEN5

5. GOZ Teil K. 
Implantologische Leistungen

a. GOZ-Ziffern 9000-9170

Allgemeine Bestimmungen

�� $IE฀PRIMËRE฀7UNDVERSORGUNG฀�Z�"�฀2EINIGEN฀DER฀7UNDE�฀7UNDVERSCHLUSS฀OHNE฀ZUSËTZLICHE
,APPENBILDUNG�฀GGF�฀EINSCHLIE�LICH฀&IXIEREN฀EINES฀PLASTISCHEN฀7UNDVERBANDES	฀IST฀"ESTANDTEIL
DER฀,EISTUNGEN฀NACH฀!BSCHNITT฀+฀UND฀NICHT฀GESONDERT฀BERECHNUNGSFËHIG�

�� $IE฀BEI฀DEN฀,EISTUNGEN฀NACH฀!BSCHNITT฀+฀VERWENDETEN฀)MPLANTATE�฀)MPLANTATTEILE฀UND฀NUR
EINMAL฀VERWENDBAREN฀)MPLANTATFRËSEN฀SIND฀GESONDERT฀BERECHNUNGSFËHIG�
+NOCHENERSATZMATERIALEN฀SOWIE฀-ATERIALIEN฀ZUR฀&ÚRDERUNG฀DER฀"LUTGERINNUNG฀ODER฀DER
'EWEBEREGENERATION฀�Z�฀"�฀-EMBRANEN	�฀ZUR฀&IXIERUNG฀VON฀-EMBRANEN�฀ZUM฀6ERSCHLUSS฀VON
OBERFLËCHLICHEN฀"LUTUNGEN฀BEI฀HËMORRHAGISCHEN฀$IATHESEN฀ODER�฀WENN฀DIES฀ZUM฀3CHUTZ
WICHTIGER฀ANATOMISCHER฀3TRUKTUREN฀�Z�"�฀.ERVEN	฀ERFORDERLICH฀IST�฀SOWIE฀ATRAUMATISCHES
.AHTMATERIAL฀ODER฀NUR฀EINMAL฀VERWENDBARE฀%XPLANTATIONSFRËSEN฀SIND฀GESONDERT฀BERECH

NUNGSFËHIG�

Amtliche Begründung

$IE฀!LLGEMEINEN฀"ESTIMMUNGEN฀VOR฀!BSCHNITT฀+฀WERDEN฀NEU฀GEFASST�฀UM฀EINIGE฀IN฀DER
!NWENDUNG฀DER฀'/:฀BISHER฀STRITTIGE฀!NWENDUNGSFRAGEN฀ZU฀KLËREN฀UND฀DIE฀GESONDERT฀BERECH

NUNGSFËHIGEN฀-ATERIALIEN฀VON฀DEN฀MIT฀DEN฀(ONORAREN฀ABGEGOLTENEN฀-ATERIALIEN฀ABZUGRENZEN�
:U฀DEN฀GESONDERT฀BERECHNUNGSFËHIGEN฀-ATERIALIEN฀GEHÚREN฀AUCH฀DIE฀IM฀2AHMEN฀EINER
'EWEBEREGENERATION฀VERWENDETEN฀-EMBRANEN�

AUTORiN

Kommentar der Autorin zur GOZ

:UR฀!RGUMENTATION฀GEGEN฀+àRZUNGEN฀DER฀+OSTENERSTATTUNGSSTELLEN฀DER฀WEICHGEWEBS฀

CHIRURGISCHEN฀-A�NAHMEN฀IM฀:USAMMENHANG฀MIT฀IMPLANTOLOGISCHEN฀UND฀AUGMENTATIVEN
,EISTUNGEN฀GREIFT฀DIE฀!USSAGE฀DES฀"-'฀UNTER฀0UNKT฀�฀DER฀!LLGEMEINEN฀"ESTIMMUNGEN�฀
(IER฀IST฀GENAU฀DEFINIERT�฀WAS฀IN฀DER฀PRIMËREN฀7UNDVERSORGUNG฀BEINHALTET฀UND฀SOMIT
"ESTANDTEIL฀DER฀(AUPTLEISTUNG฀IST฀n NËMLICH฀DER฀7UNDVERSCHLUSS฀OHNE฀ZUSËTZLICHE฀,APPEN฀

BILDUNG�฀(IERAUS฀KANN฀ABGELEITET฀WERDEN�฀DASS฀DER฀7UNDVERSCHLUSS฀MIT฀ZUSËTZLICHER
,APPENBILDUNG฀�Z�"�฀'/¾฀�����฀�����฀'/:฀����	฀ZUSËTZLICH฀BERECHENBAR฀SEIN฀MUSS�฀
DA฀DIE฀,EISTUNGSBESCHREIBUNG฀DER฀'EBàHR฀SELBST฀DIESE฀NICHT฀BEINHALTET�
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Abrechnungsbestimmungen

"EI฀6ERWENDUNG฀EINER฀2ÚNTGENMESSSCHABLONE฀SIND฀DIE฀-ATERIAL
฀UND฀,ABORKOSTEN฀GESONDERT
BERECHNUNGSFËHIG�

Leistungsinhalt

■ 6ERMESSEN฀DES฀!LVEOLARFORTSATZES฀MIT฀+IEFERHÚHE฀UND฀+IEFERBREITE�฀"EURTEILUNG฀DER
3CHLEIMHAUTSITUATION฀฀UND฀DES฀+NOCHENANGEBOTES

■ 0ALPATION฀
■ !BTASTEN฀3CHLEIMHAUT�+NOCHEN฀
■ )NSPEKTION฀DER฀+IEFERHÚHLEN�฀.ASENHÚHLEN�฀-ANDIBULARABSTAND฀
■ 6ERMESSEN฀DER฀$ISTANZ฀ZU฀DEN฀!NTAGONISTEN฀
■ !USWERTUNG฀DER฀2ÚNTGENAUFNAHME�฀AUCH฀FREMDGEFERTIGTE
■ !USWERTUNG฀VON฀ANDEREN฀RADIOLOGISCHEN฀5NTERLAGEN
■ !USWERTUNG฀VON฀+IEFERMODELLEN฀UND฀&OTOS�฀SOWEIT฀SIE฀DER฀&ESTLEGUNG฀DER฀)MPLANTATPOSITION

DIENEN
■ &ESTLEGUNG฀DER฀)MPLANTATPOSITION�฀DES฀)MPLANTATKÚRPERS�฀DER฀)MPLANTATLËNGE฀UND฀DES

$URCHMESSERS
■ &ESTLEGUNG฀DER฀!NZAHL฀DER฀)MPLANTATE฀NACH฀(ERSTELLUNG฀EINER฀INDIVIDUELLEN฀3CHABLONE฀

Amtliche Begründung

$IE฀,EISTUNG฀NACH฀DER฀.UMMER฀����฀BESCHREIBT฀DIE
VOR฀EINER฀)MPLANTATION฀ERFORDERLICHE฀!NALYSE฀UND
6ERMESSUNG฀DES฀+IEFERKNOCHENS�฀$IE฀GGF�฀IN฀DIESEM
:USAMMENHANG฀EINGESETZTE฀INDIVIDUELLE฀3CHABLONE
WIRD฀AUCH฀ALS฀2ÚNTGEN�MESS	SCHABLONE฀BEZEICHNET�฀
-IT฀(ILFE฀DIESER฀3CHABLONE�฀IN฀DIE฀2EFERENZKÚRPER฀�Z�"�
-ESSKUGELN	฀EINGEARBEITET฀SIND�฀KÚNNEN฀RADIOLOGISCHE
!BSTANDSMESSUNGEN฀UND฀0OSITIONIERUNGSBEFUNDE฀FàR
DIE฀INDIVIDUELLE฀0LANUNG฀DER฀)MPLANTATEINBRINGUNG
GENUTZT฀฀WERDEN�฀$IE฀+OSTEN฀FàR฀DIE฀ZAHNTECHNISCHE
(ERSTELLUNG฀DIESER฀3CHABLONE฀SIND฀GESONDERT
฀BERECHNUNGSFËHIG�

Faktor 1,0-fach 2,3-fach 3,5-fachPunkte

GOZ 9000

Implantatbezogene Analyse und Vermessung des Alveolarfortsatzes, des Kiefer -

körpers und der angrenzenden knöchernen Strukturen sowie der Schleimhaut,

einschließlich metrischer Auswertung von radiologischen Befundunterlagen,

Modellen und Fotos zur Festlegung der Implantatposition, ggf. mit Hilfe einer

individuellen Schablone zur Diagnostik, einschließlich Implantatauswahl, je Kiefer

884 49,72 e 114,35 e 174,01 e
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BZÄK

Kommentar der BZÄK, 02.03.2015

■ :UR฀PRËOPERATIVEN฀DIAGNOSTISCHEN฀0LANUNG฀EINER฀)MPLANTATION฀WERDEN฀MITTELS฀VERSCHIE

DENER฀0ARAMETER฀DAS฀+NOCHENANGEBOT฀DES฀+IEFERS฀UND฀DIE฀ANGRENZENDEN฀7EICHGE฀

WEBSSTRUKTUREN฀QUANTITATIV฀BEURTEILT�฀"ESTANDTEIL฀DER฀,EISTUNG฀IST฀DANEBEN฀AUCH฀DIE
!USWERTUNG฀VON฀n฀GGF�฀FREMDEN฀n฀2ÚNTGENBILDERN฀UND�ODER฀ANDEREN฀RADIOLOGISCHEN
5NTERLAGEN฀SOWIE฀+IEFERMODELLEN฀UND฀&OTOS�฀SOWEIT฀SIE฀DER฀&ESTLEGUNG฀DER฀)MPLANTAT฀

POSITION฀DIENEN�

■ $IE฀6ERWENDUNG฀EINER฀INDIVIDUELLEN฀2ÚNTGENMESSSCHABLONE฀ZUR฀DIAGNOSTISCHEN
6ORBEREITUNG฀DER฀)MPLANTATPOSITION฀IST฀BIS฀AUF฀DIE฀DABEI฀ENTSTEHENDEN฀-ATERIAL
฀UND
,ABORKOSTEN฀MIT฀DER฀,EISTUNG฀ABGEGOLTEN�฀$IE฀.UMMER฀����฀IST฀BERECHNUNGSFËHIG฀VOR
UND฀NACH฀AUGMENTATIVEN฀-A�NAHMEN�฀$IE฀,EISTUNG฀IST฀AUCH฀BERECHNUNGSFËHIG�฀WENN
NACHFOLGEND฀EINE฀)MPLANTATINSERTION฀NICHT฀ERFOLGT�฀)M฀¯BERWEISUNGSFALL฀IST฀DIE฀,EISTUNG
DURCH฀DEN฀NACHBEHANDELNDEN฀+OLLEGEN฀BERECHNUNGSFËHIG�฀AUCH฀WENN฀DIE฀,EISTUNG
BEREITS฀DURCH฀DEN฀¯BERWEISER฀BERECHNET฀WURDE�฀$IE฀,EISTUNG฀IST฀AUCH฀BERECHNUNGS฀

FËHIG�฀WENN฀AUSSCHLIE�LICH฀TEMPORËRE�ORTHODONTISCHE฀)MPLANTATE฀INSERIERT฀WERDEN�

■ $IESE฀0LANUNGSLEISTUNG฀UMFASST฀NUR฀DIE฀IMPLANTOLOGISCH
FACHLICH
ZAHNMEDIZINISCHE
0LANUNG�฀DIE฀+OSTENPLANUNG฀IST฀SEPARAT฀BERECHNUNGSFËHIG�฀

■ !LTERNATIVE฀)MPLANTATANALYSEN�฀Z�"�฀UNTERSCHIEDLICHE฀"EHANDLUNGSKONZEPTE�฀KÚNNEN
SEPARAT฀BERECHNET฀WERDEN�฀7ERDEN฀)MPLANTATE฀IN฀BEIDEN฀+IEFERN฀GEPLANT�฀IST฀DIE
'EBàHRENNUMMER฀ZWEIMAL฀BERECHNUNGSFËHIG�

■ $IE฀(ERSTELLUNG฀DER฀2ÚNTGENMESSSCHABLONE฀IST฀NICHT฀,EISTUNGSBESTANDTEIL฀UND฀DAHER
ZUZàGLICH฀DER฀-ATERIAL
฀UND฀,ABORKOSTEN฀GESONDERT฀BERECHNUNGSFËHIG�฀$IE฀!BRECH฀

NUNGSBESTIMMUNG฀STELLT฀AB฀AUF฀DIE฀u6ERWENDUNGh฀DER฀3CHABLONE�฀BEI฀DER฀BEGRIFFSNOT

WENDIG฀KEINE฀-ATERIAL
฀UND฀,ABORKOSTEN฀ENTSTEHEN�฀

AUTORiN

Kommentar der Autorin zur GOZ

■ $IE฀!USWERTUNG฀VON฀n฀GGF�฀FREMDEN฀n฀2ÚNTGENBILDERN฀UND�ODER฀ANDEREN฀RADIOLOGISCHEN
5NTERLAGEN฀SOWIE฀VON฀+IEFERMODELLEN฀UND฀&OTOGRAFIEN�฀SOWEIT฀SIE฀DER฀&ESTLEGUNG฀DER
)MPLANTATPOSITION฀DIENEN�฀SIND฀MIT฀DER฀'EBàHR฀ABGEGOLTEN�

■ $AS฀!NLEGEN฀EINER฀2ÚNTGENMESSSCHABLONE฀IST฀EBENFALLS฀MIT฀DER฀'EBàHR฀ABGEGOLTEN�฀
$IE฀(ERSTELLUNGSKOSTEN฀SIND฀GEMË�฀e฀฀�฀��	฀BERECHNUNGSFËHIG�

■ $IE฀METRISCHE฀!USWERTUNG฀VON฀RADIOLOGISCHEN฀"EFUNDUNTERLAGEN�฀WIE฀SIE฀UNTER฀DER฀.R�
����฀'/:฀AUFGEFàHRT฀IST�฀BETRIFFT฀AUSSCHLIE�LICH฀DIE฀IMPLANTATANALYTISCHE฀!USWERTUNG
ZWEIDIMENSIONALER฀2ÚNTGENUNTERLAGEN�฀

➲
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AUTORiN

Kommentar der Autorin zur GOZ

■ $IE฀DREIDIMENSIONALE�฀IMPLANTOLOGISCHE฀0LANUNG฀IM฀3INNE฀EINER฀VIRTUELLEN฀)MPLANTATION
STELLT฀EINE฀�INITIALE	฀4HERAPIEMA�NAHME฀ZUR฀DEFINITIVEN฀)MPLANTATPOSITIONIERUNG฀DAR�฀DIE
ALS฀SELBSTSTËNDIGE฀,EISTUNG฀BEI฀7EITEM฀àBER฀"EFUNDUNGS
฀BZW�฀$IAGNOSTIKLEISTUNGEN
NACH฀DER฀.R�฀����฀'/¾฀HINAUSGEHT�

■ %INE฀VIRTUELLE฀)MPLANTATION฀KANN฀AUSSCHLIE�LICH฀DURCH฀DIE฀¯BERNAHME฀VON฀$64
$ATEN
AUF฀SPEZIELLE฀0LANUNGSPROGRAMME฀�Z�"�฀3IM0LANT�฀CO$IAGONSTI8�฀.OBEL'UIDE�฀3URGI'UIDE
O�¾�	฀ERFOLGEN�฀$IESE฀-A�NAHME฀IST฀WEDER฀IN฀DEN฀'EBàHRENORDNUNGEN฀VERZEICHNET
NOCH฀MIT฀EINER฀ANDEREN�฀BEREITS฀BESCHRIEBENEN฀,EISTUNG฀VERGESELLSCHAFTET�฀%S฀HAT฀DAHER
EINE฀!NALOGBERECHNUNG฀NACH฀e฀�฀!BS�฀�฀'/:฀ZU฀ERFOLGEN�

■ $IE฀"ERECHNUNG฀DER฀'/:฀����฀IST฀BEI฀ZWEIZEITIGEM฀6ORGEHEN฀AUCH฀ZWEIFACH฀JE฀+IEFER
BERECHENBAR�฀

Zusätzlich berechnungsfähig Berechnung daneben ausgeschlossen

���� (EIL
฀UND฀+OSTENPLAN
���� 3ITUATIONSMODELL
���� 0LANUNGSMODELLE
���� -UNDHYGIENESTATUS
���� 0ARODONTALSTATUS
���� 03)
�'INGIVAL
)NDEX
����FF� &UNKTIONSANALYSE
¾����FF� 2ÚNTGENDIAGNOSTIK
e฀�฀��	฀'/:฀ &OTOS฀ZUR฀$IAGNOSTIK
e฀�฀��	฀'/:฀ !NPROBIEREN฀DER฀฀

2ÚNTGENMESSSCHABLONE฀MIT฀
GGF�฀฀KLEINEN฀+ORREKTUREN

e฀�฀��	฀'/:฀ VIRTUELLE฀0LANUNG฀DER฀฀฀
)MPLANTATION฀MITTELS฀$64
!BFORMMATERIAL
ZAHNTECHNISCHE฀,EISTUNGEN฀
GEM�฀e฀�฀'/:
FàR฀2ÚNTGENSCHABLONE
U�V�M�

BEMA-Nr. Punkte vdek-Preis GOZ 1988 (2,3) Zeitfaktor
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Abrechnung kompakt:
Implantologie

Die Implantologie hat sich in der Zahnheilkunde längst etabliert. Da implantologische Leistungen

aber nur in Ausnahmefällen in die Leistungsverpflichtungen der Gesetzlichen Krankenversicherung

fallen, werden bei der Abrechnung dieser Leistungen die GKV-Patienten wie Privatversicherte nach

GOZ behandelt. Hierbei müssen unbedingt die gesetzlichen Vorgaben zur Aufklärung der Therapie-

möglichkeiten und der sich daraus ergebenden Kosten berücksichtigt werden.

Dieser Titel soll dem Zahnarzt bei der Wahl der Implantattherapie die Abgrenzung zwischen ver-

tragszahnärztlicher und privatrechtlicher Leistung erleichtern. Darüber hinaus erhalten Sie mit

diesem Werk einen ausführlichen Ratgeber und ein nützliches Nachschlagewerk für den gesamten

Bereich der Implantologie – von der ersten Beratung bis hin zur Freilegung der Implantate.

Die detaillierten Abrechnungsbeispiele enthalten außerdem Hinweise zur Abrechnung der

Suprakonstruktion. 

Aus dem Inhalt:

• Rechtliche und vertragliche Grundlagen in der GKV und der GOZ

• Ausnahmeindikationen in der GKV 

• Aufklärung und Dokumentation unter Berücksichtigung des Patientenrechtegesetzes 

(mit Checklisten und Musterformularen) 

• Ausführliche Erläuterung und Kommentierung der einzelnen Gebührenziffern 

• Materialkostenberechnung in der Implantologie 

• Begründungshilfen für den Umgang mit Kostenerstattern 

• Abrechnungsbeispiele

Sabine Schröder

Inhaberin des Dienstleistungsunternehmens APZ (Abrechnung und Praxis-

organisation für Zahnärzte) in Brilon. Abrechnungsexpertin, Schwerpunkt

im Bereich GOZ/GOÄ, Spezialgebiet Implantologie und Oralchirurgie. 

Regionales Angebot eigener Schulungsveranstaltungen sowie bundesweit

individuelle Intensivschulungen in Zahnarztpraxen zu Umsatzsteigerung

und Update des Praxisablaufs. Sehr gute Anwenderkenntnisse im Umgang

mit verschiedenen zahnärztlichen Abrechnungsprogrammen. Seit vielen

Jahren bundesweite Dozentin bei zahlreichen Fortbildungsveranstaltun-

gen, u.a. an der ZÄK – WL, BDO, für verschiedene Implantatfirmen, Abrech-

nungszentren, Dentallabore etc.

Kooperation mit Unternehmensberatungen, kontinuierliche Abrechnungs-

betreuung mehrerer Zahnarztpraxen und einer Privatzahnklinik für Implan-

tologie und zahnärztliche Chirurgie, Autorin zum Thema zahnärztliche

Abrechnung und Praxisorganisation, Mitwirkung bei Gerichtsgutachten. 
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